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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steuerung fiir Fahr-
mischer nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Fahrmischer weisen jeweils eine hydraulisch
angetriebene Mischertrommel auf, wobei die Hydraulik-
pumpe des Mischerantriebs vom Antriebsmotor des
Fahrmischers angetrieben wird. Ublicherweise ist die Hy-
draulikpumpe des Mischerantriebs am Nebenabtrieb des
LKW-Motors, tblicherweise eines Verbrennungsmotors,
angeflanscht. Bei sehr niedriger Drehzahl des Verbren-
nungsmotors darf das am Nebenabtrieb abgenommene
Drehmoment nicht so hoch sein, um Motorschaden zu
vermeiden. Deshalb wird die Motordrehzahl auf eine ge-
forderte Mindestdrehzahl angehoben, sobald die Trom-
mel bewegt werden soll.

[0003] Ublicherweise lassen die Fahrer den Verbren-
nungsmotor mit hoher Drehzahl drehen, um geniigend
Reserven fur die Trommeldrehzahl zu haben. Derartig
hohe Drehzahlen des Verbrennungsmotors sind aber
haufig zum Antrieb der Trommel mit der gewlinschten
Trommeldrehzahl unnétig. Dies fiihrt zum unnétig star-
ken Verschlei, hoher Gerduschemission und hohem
Verbrauch des Verbrennungsmotors.

[0004] Aus dergattungsbildenden EP 1213174 A1 ist
eine Steuerung fur einen Fahrmischer mit einer hydrau-
lisch angetriebenen Mischertrommel gezeigt, wobei die
Hydraulikpumpe des Wischerantriebs von dem Antriebs-
motor des Fahrmischers angetrieben wird. Dabei ist die
Drehzahl des Antriebsmotors in Abhangigkeit von der
angeforderten Trommeldrehzahl einstellbar. Aufgabe
der vorliegenden Erfindung ist es, eine Steuerung fur ei-
nen Mischerantrieb von Fahrmischern zu schaffen, die
bei motorschonendem Betrieb und Verbrauchsoptimie-
rung des Antriebsmotors des Fahrmischers fiir den Fah-
rer bedienfreundlich ausgestaltet ist.

[0005] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durchdie
Kombination der Merkmale des Anspruchs 1 geldst.
[0006] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
Steuerung fir einen Mischerantrieb von Fahrmischern
zu schaffen, die einerseits flir den Fahrer bedienfreund-
lich und andererseits fir den Antriebsmotor des Fahrmi-
schers motorschonend und verbrauchsoptimiert ist.
[0007] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durchdie
Kombination der Merkmale des Anspruchs 1 geldst.
[0008] Erfindungsgemal® kann der Fahrer entspre-
chend dem ihm vertrauten Gefihl fur eine mechanische
Hebelbedienung die Drehbewegung der Mischertrom-
mel des Fahrmischers steuern, wobei die Drehzahl des
Verbrennungsmotors automatisch in Abhangigkeit von
der mittels des Bedienhebels angeforderten Trommel-
drehzahl eingestellt wird. Damit kann der Verbrennungs-
motor durch diese automatische Einstellung im optima-
len Drehzahlbereich betrieben werden, so dass er mo-
torschonend, Gerausch minimiert und verbrauchsopti-
miert [&uft. Dem Fahrer wird dagegen bei dieser L6sung
die Entscheidung abgenommen, die richtige Drehzahl
des Verbrennungsmotors einstellen zu missen. Somit
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kann er sich auf die eigentliche Arbeit konzentrieren. Das
fur viele Fahrer vertraute Gefiihl der mechanischen He-
belbedienung wird entsprechend der vorliegenden Erfin-
dung mitden Vorteilen der elektrischen Ansteuerung ver-
bunden.

[0009] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den sich an den Hauptanspruch anschlie-
Renden Unteranspriichen.

[0010] Demnachkdnnen die Signale vom Bedienhebel
beriihrungslos an die Steuerung ubergebbar sein. Eine
beriihrungslose Steuerung des Bedienhebels kann bei-
spielsweise Uber Hall-Sensoren umgesetzt werden. Die-
se Hall-Sensoren nehmen die Stellung des Bedienhe-
bels auf und geben diese an die Steuerung weiter. Auf-
grund dieser berihrungslosen Signaliibergabe ist eine
hohe Funktionssicherheit gewahrleistet, da der Bedien-
hebel hierdurch schmutzunempfindlich und vor Feuch-
tigkeit geschutzt wird.

[0011] Vorteilhaft wird die bendétigte Drehzahl des An-
triebsmotors unter Beriicksichtigung des Motorkennfel-
des bestimmt.

[0012] Neben dem Bedienhebel ist zusatzlich ein Tas-
tenbedienelement vorgesehen sein. Uberdieses Tasten-
bedienelement kdnnen gegebenenfalls dieselben Steu-
erungsfunktionen realisiert werden, wie dies mit dem Be-
dienhebel der Fall ist.

[0013] Uber das Tastenbedienelement sind Beschleu-
nigungs- und Verzdgerungsrampen individuell und
lastabhangig anpafbar.

[0014] Vorzugsweise ist der Bedienhebel aus einer
Mittelstellung um 45° zu zwei Seiten hin verschwenkbar,
wobei die Trommeldrehzahl proportional zur Auslenkung
verandert wird.

[0015] GemaR einer anderen vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung kann der Bedienhebel zuséatzlich ei-
nen Bedienknopf aufweisen, wobei durch die Knopfbe-
tatigung ein Schaltsignal zum Schnellstop der Mischer-
trommel aktivierbar ist.

[0016] Des weiteren kann das Tastenbedienelement
vorteilhaftin einer Zweikomponentenkunststoffoauweise
gefertigt sein, wobei die Tasten und der Korpus aus ei-
nem Hartkunststoff und die Verbindung von Tasten und
Korpus aus einem Weichkunststoff bestehen. Hierdurch
ist eine schmutzunempfindliche, strahlwassergeschitz-
te und reinigungsmittelbesténdige Steuerung realisiert.
Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung werden anhand eines in der Zeichnung dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Darstellung eines
Mischerfahrzeugs mit der erfindungsgema-
Ren Steuerung,

Figur 2:  ein Bedienteil der Steuerung gemaf Figur 1,

Figur 3:  das Hauptbedienteil der Steuerung und

Figur 4: ein Diagramm, in welchem der Kraftverlauf



3 EP 1982 812 B2 4

fur die Bedienhebelbetatigung tber der He-
belauslenkung aufgetragen ist.

[0017] In Figur 1 ist ein baulblicher Fahrmischer 10
dargestellt, der neben dem hier nicht naher dargestellten
Verbrennungsmotor als Antriebsmotor eine hydraulisch
angetriebene Mischertrommel 12 aufweist. Die Mischer-
trommel wird in bekannter Art und Weise Uber einen hy-
draulischen Mischerantrieb angetrieben. Die Hydraulik-
pumpe dieses hydraulischen Mischerantriebs ist am Ne-
benabtrieb des den Fahrmischer antreibenden Verbren-
nungsmotors angeflanscht.

[0018] Der Fahrmischer 10 weist eine Steuerung flr
den Mischerantrieb auf. Die Steuerung weist zwei Be-
diensysteme 14 und 17 auf. Das Bediensystem 14 ist
dreiteilig aufgebaut und umfasst einen Bedienhebel 16,
ein Bedienteil 18 miteinem Tastenfeld 20 und einem Bild-
schirm 22 und eine Konsole 24 mit einem Notausschalter
26 (vgl. Figur 3). Dieses Bedienteil 14 istim Heckbereich
des Fahrmischers 10 seitlich angeordnet, wie dies in Fi-
gur 1 dargestellt ist.

[0019] Dagegen ist in der Fahrerkabine ein weiteres
Bedienteil 17 vorgesehen, das aus einer Unterschale 28
und einem Bedienteil 30 besteht. Dieses Bedienteil ist
ahnlich aufgebaut zu dem zuvor genannten Bedienteil
18, da es auch ein Tastenfeld 32 und ein Display 34 auf-
weist. Samtliche Bedienelemente, namlich das Bedien-
teil 17 und die Bedienelemente 16, 18 und 26 des Be-
dienteils 14 sind Uber einen BUS, bspw. CAN-BUS mit
der Hydrauliksteuerung, der Fahrmotorsteuerung oder
einer Separatmotorsteuerung (falls ein separater Motor
noch vorhanden sein sollte), einer eventuell vorhande-
nen Funkfernsteuerung und einem gegebenenfalls vor-
handenen Telematiksystem, wie bspw. einem GPRS-
Statusmelder verbunden.

[0020] Mit dem Bediensystem insgesamt sollen alle
vorgesehenen Funktionen des Fahrmischeraufbaus be-
dient und visualisiert werden. Die Bedienung kann nun-
mehr an mehreren Stellen am Fahrmischer erfolgen, das
heil3t Gber das Bedienelement 14 aulRen am Fahrermi-
scher (gegebenenfalls kabelgebunden) und zusatzlich
im Fahrerhaus Uber das Bedienelement 17. Der BUS er-
moglicht dabei die Kommunikation zwischen den Kom-
ponenten des Bediensystems und der Hydrauliksteue-
rung.

[0021] Die Tastenfelder 20 bzw. 32 in den Bedienteilen
18 bzw. 30 weisen zwolf Tasten auf, in denen alle Funk-
tionen des Trommelaufbaus kontrolliert werden kénnen.
Im einfachen Fall werden nur drei Tasten verwendet.
[0022] Ein jeweils vorgesehener LED-Icon 23 auf dem
Bildschirm 22 bzw. 36 auf dem Display 34 zeigt die Trom-
meldrehzahl. Weitere LED-Balken visualisieren als Lauf-
licht die Drehbewegung der Trommel.

[0023] Die Drehzahl des Antriebsmotors des Fahrmi-
schers, das heil3t im vorliegenden Fall eines Verbren-
nungsmotors, wird in Abhangigkeit von der angeforder-
ten Trommeldrehzahl aufgrund einer Automatiksteue-
rung eingestellt. Die Trommeldrehzahl der Mischertrom-
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mel 12 wird Uber den Bedienhebel 16 eingestellt. Dabei
istder Bedienhebel aus einer Mittelstellung um beispiels-
weise 45° zu zwei Seiten hin verschwenkbar, wobei die
Trommeldrehzahl proportional zur Auslenkung veran-
dert wird. Je nach Richtung der Auslenkung dreht die
Trommel in eine oder die entgegengesetzte Richtung.
[0024] Anhandder Figur 4 kann der Kraftverlauf fir die
Hebelauslenkung des Bedienhebels 16 aus der Nullstel-
lung heraus abgelesen werden. Je nach Winkelstellung
nimmt die Kraft, die zum Auslenken des Hebels notwen-
digist, zu. Es sind Uber Federkugeln oder dhnliches vier
taktile Rickmeldungspunkte definiert, die in der Figur 4
dargestellt sind. An diesen Stellen merkt der bedienende
Fahrer einen kleinen Widerstand, der ihm ein Indiz fir
die erreichte Position des Bedienhebels 16 gibt.

[0025] Der Bedienhebel 16 weist zusatzlich einen Be-
dienknopf 38 auf. Durch Betétigung des Knopfs 38 wird
ein berthrungsloser Schaltimpuls geschaltet, der zum
Schnellstopp oder Memorytaster der Mischertrommel 12
fuhrt. Dieses Schaltsignal des Bedienknopfs 38 bzw. der
jeweilige Auslenkungsgrad des Bedienhebels 16 wird in
digitalisierter Form liber den BUS an die Motorsteuerung
weitergegeben. Die Motorsteuerung sorgt nun dafiir,
dassderVerbrennungsmotor in einer Drehzahl betrieben
wird, die notwendig ist, um tber die Hydraulikpumpe des
Hydraulikantriebs die Mischertrommel 12 in der vorge-
wahlten Drehzahl antreiben zu konnen. Das bedeutet,
dass die Trommeldrehzahlverstellung intuitiv erfolgt, das
heil3t dass der Fahrer wie bei der verbreiteten Handbe-
dienung die Trommeldrehzahl "blind" durch die Hebel-
haptik steuern und mit dieser Steuerung sogar regeln
kann. Zusatzlich muf} sich der Fahrer gerade nicht um
die Drehzahl des Verbrennungsmotors kiimmern. Die
Ansteuerung des Mischerantriebs kann nicht nur durch
den Bedienhebel 16 sondern auch durch die Taste 20
und 32 erfolgen.

[0026] Die Bedienteile 14 und 17 sind in der vorliegen-
den Ausfiihrung strahlwassergeschiitzt und reinigungs-
mittelbestandig sowie schmutzunempfindlich. Dies wird
beim Bedienhebel 16 dadurch erreicht, dass dieser seine
Signale beriihrungslos an die Steuerung ubergibt. Dies
wird beim Bedienhebel 16 durch hier nicht ndher darge-
stellte Hall-Sensoren ermdglicht, die die jeweilige Posi-
tion des Bedienhebels abfragen und als Signal Gber den
BUS an die Steuerung geben. Die Tastenelemente 20
und 32 wiederum sind zusammen mit dem jeweiligen Ge-
hause in einer Zweikomponentenkunststoffbauweise ge-
fertigt, wobei die Tasten und der Korpus aus einem Hart-
kunststoff und die Verbindung von Tasten und Korpus
aus einem Weichkunststoff entstehen. Aufgrund dieser
Einstlickigkeit ist die gesamte Vorrichtung schmutzun-
empflindlich. Die Sperrung der Bedienteile ist mdglich
um ein unbefugte sowie versehentliche Bedienung zu
verhindern. Im Display kann zusatzlich eine Wartungs-
anzeige erfolgen.
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Patentanspriiche

1.

Steuerung fir Fahrmischer (10) mit einer hydrau-
lisch angetriebenen Mischertrommel (12), wobei die
Hydraulikpumpe des Mischerantriebs von dem An-
triebsmotor des Fahrmischers (10) angetrieben wird,
wobei die Drehzahl des Antriebsmotors in Abhan-
gigkeit von der angeforderten Trommeldrehzahl ein-
stellbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die gewlinschte Trommeldrehzahl Uber einen
Bedienhebel (16) bedarfsabhangig einstellbar ist
und dass neben dem Bedienhebel (16) ein Tasten-
bedienelement (18) vorgesehen ist, wobei Uber das
Tastenbedienelement (18) Beschleunigungs- und
Verzdgerungsrampen individuell und lastabhangig
anpalibar sind

Steuerung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass alle Signale vom Bedienhebel (16)
beriihrungslos an die Steuerung tbergebbar sind.

Steuerung nach Anspruch 1, oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die benétigte Drehzahl des An-
triebsmotors unter Berilcksichtigung des Motor-
kennfeldes bestimmbar ist.

Steuerung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass als Antriebsmotor ein
Dieselmotor eingesetzt ist.

Steuerung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bedienhebel (16)
aus einer Mittelstellung um 45 ° zu zwei Seiten hin
verschwenkbar ist, wobei die Trommeldrehzahl pro-
portional zur Auslenkung verandert wird.

Steuerung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bedienhebel (16)
zuséatzlich einen Bedienknopf (38) aufweist, wobei
durch die Knopfbetatigung ein Schaltsignale zum
Schnellstop der Mischertrommel aktivierbar ist.

Steuerung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stellung des Be-
dienhebels (16) Uber mindestens einen Hall-Sensor
aufnehmbar und an die Steuerung weitergebbar ist.

Steuerung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Tastenbediene-
lement (18) in einer Zweikomponentenkunststoff-
bauweise gefertigt ist, wobei die Tasten und der Kor-
pus aus einem Hartkunststoff und die Verbindung
von Tasten und Korpus aus einem Weichkunststoff
bestehen.
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Claims

A control for truck mixers (10) having a hydraulically
driven mixer drum (12), with the hydraulic pump of
the mixer drive being driven by the drive motor of the
truck mixer (10), with the speed of the drive motor
being adjustable in dependence on the demanded
drum speed,

characterized in that

the desired drum speed is adjustable via an operat-
ing lever (16) in dependence on requirements and
in that a pushbutton operating element (18) is pro-
vided beside the operating lever (16), with acceler-
ation ramps and delay ramps being adjustable indi-
vidually and in dependence on load via the pushbut-
ton operating element (18).

A control in accordance with claim 1, characterized
in that all the signals can be transmitted in a contact
free manner from the operating lever (16) to the con-
trol.

A control in accordance with either of claims 1 or 2,
characterized in that the required speed of the drive
motor can be determined while taking account of the
engine map.

A control in accordance with one of the claims 1 to
3, characterized in that a diesel engine is used as
the drive motor.

A control in accordance with one of the claims 1 to
4, characterized in that the operating lever (16) is
pivotable by 45° to two sides from a central position,
with the drum speed being varied proportionally to
the deflection.

A control in accordance with one of the claims 1 to
5, characterized in that the operating lever (16) ad-
ditionally has an operating button (38), with a switch-
ing signal being actuable by the button actuation for
the quick stop of the mixer drum.

A control in accordance with one of the claims 1 to
6, characterized in that the position of the operating
lever (16) can be taken off via atleast one Hall sensor
and can be forwarded to the control.

A control in accordance with one of the claims 1 to
7, characterized in that the pushbutton operating
element (18) is produced in a two component plastic
construction, with the pushbuttons and the body con-
sisting of a hard plastic and the connection of push-
buttons and body consisting of a soft plastic.
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Revendications

1. Commande pour camion-bétonniere (10) avec un
tambour mélangeur (12) a actionnement hydrauli-
que, la pompe hydraulique de I'entrainementde mé- 5
langeur étant actionnée par le moteur d’entraine-
ment du camion-bétonniére (10), le régime du mo-
teur d’entrainement étant réglable en fonction de la
vitesse de rotation de tambour requise,
caractérisée en ce que 10
la vitesse de rotation de tambour souhaitée est ré-
glable en fonction des besoins par l'intermédiaire
d’'un levier de commande (16) et en ce que prés du
levier de commande (16) est prévu un élément de
commande a touches (18), des rampes d’accéléra- 15
tion et de décélération pouvant étre adaptées indi-
viduellement et en fonction des charges par l'inter-
médiaire de I'élément de commande a touches (18).

2. Commande selon la revendication 1, caractérisée 20
en ce que tous les signaux peuvent étre transmis
sans contact du levier de commande (16) a la com-
mande.

3. Commande selon la revendication 1 ou 2, caracté- 25
risée en ce que le régime nécessaire du moteur
d’entrainement peut étre déterminé en tenant comp-
te du diagramme caractéristique du moteur.

4. Commande selon l'une des revendications 1 a 3, 30
caractérisée en ce qu’un moteur diesel est utilisé
comme moteur d’entrainement.

5. Commande selon 'une des revendications 1 a 4,
caractérisée en ce que le levier de commande (16) 35
peut étre pivoté a 45° d’'une position médiane vers
deux cotés, la vitesse de rotation du tambour étant
modifiée proportionnellement au déplacement.

6. Commande selon 'une des revendications 1 a 5, 40
caractérisée en ce que le levier de commande (16)
présente en outre un bouton de commande (38), un
signal de commutation pouvant étre activé par I'ac-
tionnement du bouton pour un arrét rapide du tam-
bour de mélangeur. 45

7. Commande selon 'une des revendications 1 a 6,
caractérisée en ce que la position du levier de com-
mande (16) peut étre enregistrée par au moins un
capteur a effet Hall et transmise a la commande. 50

8. Commande selon 'une des revendications 1 a 7,
caractérisée en ce que I'élément de commande a
touches (18) estfabriqué en une construction en ma-
tiere plastique a deux composants, les touches etle 55
corps étant composés d’une matiére plastique dure
et la liaison entre les touches et le corps étant com-
posée de matiere plastique souple.



EP 1982 812 B2




. @@@
=

)

. | M| O0OOoOQOOoQoOoono




EP 1982 812 B2

g a4

4\ FIN) ~ Anschlag

< taktile RGckmeldung
' (Federkugel o. 3)

: Hebelauslenkung _
[ [ i | ! ! I T

- -45° -30° -18° -5 5° 15° 30"» 45°
-100-90 -80 -70 -60 -50 40 -30 -20 -10 O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
WS U N T VN T A NN NN U (N NN TSN N A B B I 11
digitalisierter Wert .

Fahrhebel HTM F = f( alpha)




EP 1982 812 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1213174 A1[0004]



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

